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Mit unvergleichlicher Tatkraft hat sich das
Zürcher Volk an. die Arbeit gemacht, um seine
Gäste an der ZÜKA festlich zu empfangen.
Freude und Begeisterung haben alle Schwierig-

keifen überwinden lassen,. um den Besuchern
das zu bieten, was sie von der grössten. Schwei-
zerstadt erwarten.

Aber auch vor den Toren der ZÜKA zeigt
Zürich Ausserordentliches: Im Zentrum der
Stadt, nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof ent-
fernt, hat Möbel-Pfister die grossartige Sonder-r
Ausstellung «Gueti Schwyzermöbel» eröffnet,
deren Besuch jedem Brautpaar und allen Möbel-
Interessenten zu einem freudvollen Erlebnis
wird. Die. 17 herrlichen Schaufenster mit ihren
vorbildlich und gediegen ausgestatteten Woh-
nungseinriehtungen sind einfach ein Genuss für
jeden wohnfreudigen Beschauer. Hier paart sich
Schönheit mit Zweckmässigkeit; überlieferte edle
Formen sind, in geradezu idealer Weise mit den
letzten Errungenschaften eines wirklich ausge-
klügelten Wohnkomfortes vereinigt.

Die Freude des Besuchers grenzt an Ent-
zücken, wenn er das Innere dieser so viel-
seitigen und lehrreichen Ausstellung bewundert
hat, denn die schönsten Stücke — wahre Ju-
welen schweizerischer Möbelbaukunst — findet
er erst hier. Diese Reichhaltigkeit an herrlichen
Wohnungsausstattungen und Einzelstückerr für
jeden Geschmack und in allen Preislagen ist ein-
fach begeisternd, sind doch in J65 Ausstellung«-
räumen mehr als 200 Zimmereinrichtungen und
Hunderte von Klein-, Einzel- und Polstermöbel
ausgestellt! Dabei werden Sie erstaunt sein, wie
vorteilhaft die Preise bei Möbel-Pfister immer
noch. sind. Die Erklärung ist einfach: Heber
.5000 Einrichtungen — die weitaus grösste, lau-
fend ergänzte Auswahl der Schweiz — hat Mö-
bel-Pfister vorsorglich ans Läget gelegt, und ein
grosser Teil dieser Bestände stammt aus einer
Zeit, als die Fabrikationskosten noch wesentlich
niedriger waren. Diese Tatsache kann der klug
berechnende Möbelinteressent nicht hoch genug
einschätzen. Dabei liefert Möbel-Pfister immer
noch pünktlich auf Tag und. Stunde. Dies ist
heute, da viele Möbelfabriken bis auf 12 und 18
Monate ausverkauft sind, durchaus nicht selbst-
verständlich.

Möbel-Pfister bietet Ihnen sogar die Gelegen-

heit zu einer Gratisreise an die ZÜKA, denn ^
zu 100 Franken in bar, inkl. zwei Eintritts,
karten für die ZÜKA werden als Reiset>ergütu„j
ausbezahlt.' Auswärtige Käufer erhalten i%lieh bei Kauf von Fr. 1000 an 2 Prozent des

Kaufbetrages (max. Fr. 100) bar aüsbezahli
unabhängig davon, ob Sie mit dem Velo, pg
Bahn oder mit dem Auto kommen. Das macij

bei einer normalen Aussteuer 50 bis 100 Franken!
Jeder Käufer hat zudem Anspruch auf Gratis!

lagerung aller gekauften Möbel, vertragticti
Garantie selbst gegen. Zentralheizungsschädel
und für alle Höhenlagen, spesenfreie Lieferun;
franko Haus, absolut unverbindliche Wohnbera'

tung durch erfahrene Fachleute.
Brautleute.' Lassen Sie sich unbedingt die

allerneuesten Sparaussteuern — 16 verschieden-
artige, komplett wohnfertige Ausstattungen samt:

Bettinhalt von Fr. 2000 bis Fr. 6800 unverbini
lieh zeigen. Prüfen Sie die mannigfaltigen Vor

teile, die mit dem Kauf dieser so komfortable
und schönen Sparaussteuern verbunden sin<

Lasseh Sie sich auch unverbindlich über dii

offensichtlichen Vorzüge des zinstragenden Vor

Zahlungsabkommens orientieren.
Ein Besuch der grandiosen Sonder-Ausstd

lung « Gueti Schwyzermöbel » lohnt sich ft

jedermann. Der wohnfreudige Interessent j
für sein Heim suchen, was er will: vom ein-

fachsten Kleinmöbel bis .zur komplett wohij

fertigen Aussteuer findet er hier alles, was sei

Herz begehrt. Die Sonder-Ausstellung «Guej

Schwyzermöbel» befindet sich in den kantonal;;
Verwaltungsgebäuden direkt hinter dem Hauptj

bahnhof (Landesmuseum-Walchebrücke) und i
täglich geöffnet von 8—12 Uhr und 13—18.3

Uhr, Samstags bis 17 Uhr.
Sehr wichtig! Die grosse Sonder-Ausstelle

«Gueti Schwyzermöbel» läuft gleichzeitig auehii

den Ausstellungsräumen der Môbel-Pfister-AÉ
in Basel, Greifengasse 2, in Bern, Schaisei-

Strasse 1 und' in unserer .Fabrik in Suhr bt

Aarau. Käufer erhalten auch in Basel, Bern uni

Suhr die vorstehend beschriebene Reisever#
tung bis zu 100 Franken).
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Mit unvsrglsieklioksr Ostkrskt kat sià à2llreksr Volk M âis Arbeit gsmackt, urn seins
vaste sn âer kestlick ?u empksngsn.
Orsuâs unâ Begeisterung ksbsn alls Sckvisrig-

koitsn ûbsrvinâen lassen, um âen Lssuokern
âss ?.u diets«!, v^as sis von âer grössten Vckvsi-
xsrstsât erwarten.

^bsr suck vor âen Ooisn âer Wigt
Oürick àsssrorâsntiiokes: Im Osntrum âer
Visât, nur 2 Minuten vom àuptbslìnkot ent-
kernt, kst Möbsi-Lkister âis grosssrtige Sonâor-r
Ausstellung -Vueti Lckvvvüsrinökel» sràkknst,
âersn Rssuek jeâem Brautpaar unâ allen Möbel-
intsrssssntsn ^u einem kreuâvollen Orlebnis
wlrâ. Ois. 17 kerrlicken Veksukenster mit ikrsn
vorbilàliek unâ gsâisge» ausgestatteten Vok-
nungssinrioktungen sinâ sinkack ein Vsnuss kür
jsâsn woknkreuâigsn Besckauer. Hier paart sick
Scbönksit mit Oweckmäzsigkeit; üderlisksrts ecZic
Normen sinâ in !gsraâs2u iâsslsr tVeiss mit âen
lstàn Orrungsnscksktsn eines wirklick ausgs-
klügelten Woknkomkortss vereinigt.

Ois Orsuâs âss Bssucksrs grenat sn Ont-
Màsn, wenn er âss Innere àssr so viel--
seitigen unà iekrràksn àsstsllung kswunâsrt
kst, àenn âie sâônsten Stücke — wakre .lu-
wsisn sekwei^sriscksr Möbslbaukunst — kinâet
er erst kieM Oisse Rsiokksltigksit sn kerrlicken
tVoknungssuWtâttungsn unà Oinssistüokerr kür
jsâsn Vssckmaok unà in allen Brsislsgen ist ein-
ksek keEsisternâ, sinâ âock in Z65 àsstsUungs-
räumen rnsàr sis 200 Ammsrsinricktungen unà
Bunâsrte von Wein-, OinWl- unà Bolstermöbel
ausgestellt! Osbsi wsrâen Sis erstsunt sein, vie
vorteilkakt àis preise bei Möksl-Ptistsr immer
nock sinâ. Oie Brklarung ist sintaod: Oeber
.7000 Oàriektunse-n. — âis weitaus grösste, lau-
ksnâ ergänzte àswskl âsr Lckvei?. — kst Mö-
del-pkistsr vorsorglick ans Oagsì gelegt, unâ sin
grosser îsil àisser Osstânàs stsmmt sus einer
Teit, sis âis Osbrikstionskosten noek rvssentlick
nieârissr wsrsn. viess Vstsseke ksnn âer klug
bsrseknenâs Mödelintsrssssnt niokt koek Aenug
sinsekâàen. Osbei liekert Möbel-Okister immer
nock pàktîick au/ ?ao unâ Stuuâs. Oies ist
beute, âs viele Môbsàbràn dis sut 12 unà 18
Monsts susvsrksukt sinâ, âuroksus nickt selbst-
vsrstsnâUek.

Möbsl-Otister bistet Iknsn sogsr âis Qslsgsn-

ksit su einer <?ratàeà an âie ZiOXá, â«M hj,

su 100 Orankâ à dar, àkl. Z-wst àtkik.
Karten Mr âie Olllîá uiercken. à KsizenerMAiii
ausdssaklt.' áusvsrtigs Ksutsr eàiìsn nz^,
iick bei Ksuk von Or. 1000 sn 2 Orozovt àLlsutbstrsgss (msx. Or. 100) dar àde?M
unsbkângig âsvon, ob Sis mit âsm Vslo, pg
Oskn oâer mit âsm ti.uto kommen. Da« mach
bei einer normalen Aussteuer S0 di« 100 Orank«!
âeâsr Osuisr kst suâsm àspruck suk QrsT
isgsrung slier gàsukten Möbel, vsrtrWick
Qsrsntie selbst gegen ZlentrslkäunMsMch
unâ kür slle Nöksnlsgsn, spessntreis Oieksru«-
trsnko Usus, sbsolut unvsrbinâliàe IVotmksn
tung âurck srtskrene Osekleuts.

Sra-utlente/ Ossssn Sie siek unbsàzt à
sllsrnsuestsn Kpsrsusstsuern — 16 vsrsclàà».
srtigs, komplett rvokn/ertige àusststìungen s«
Oettinkslt von Or. 2000 bis Or. 6800 unverM
lick soigsn. Orüksn Sie âis msnnigksitilMo V«

teile, âie mit âsm Ksuk âièssr so komkoàW
unâ sckönsn Spsrsusstsuern verbunà sm
Ossssn Sie siek suok unvsrbinàck über â
oktsnsioktlieksn Vorzüge âes ZMstragsncken V»,

saklunssadKommens orientieren.
Oin Lssuck âer grsnâiossn Sonäer-^uzstÄ

lung « Qusti SelnvvMrmöbsl - laknt sià ki

tsâsrmann. Osr vokntreuâigs Interessent M
kür sein Heim sueksn, vss er voll: vom «-
tsckstsn Lüsinmöbel bis nur komplett Mdi>

ksrtigen àssteusr kinâet sr kier siles, vss »
LsrR dsgskrt. Ois Sonâsr-àsstsliung -0«
SekvvMrmödei» bstinâet siok in âsn ksntàx
Vervsitungsgvbàuâen âirskt kinter âsm lisHiì
bsdnkok (Ounâssmuseum-tVsickebrûà) unâ d

tàglick Ksökknet von 8—12 Okr unâ 12—lU

Okr, Lsmstags bis 17 Okr.
Vekr vicktig! Ois grosse Sonâsr-tVusstà

-Qusti Sckvv^srmöbsl» lâukt glsieàsitig sucdij

âsn àsstsilungsrâumen âer Mödsl-Okister-^
in Basel, Qreiksngssss 2, in Lern, Sàmei-
strasss 1 unâ in unserer Oobrik in Sà d«

tVaruu. Oläutsr erkalten auek à Lassl, Lern mi

Vukr âie vorstekènâ kssckrisbens Lsiss?êrA
tung bis su 100 Orsàsn.
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